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Herren Landesklasse Gr. 11

TTC Schopfheim/Fahrnau : FT V. 1844 Freiburg IV 
Samstag, 11.03.2023, 18:00 Uhr

Kiefer beendet mit Sieg das Spiel

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Schopfheim
/Fahrnau im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 11 gegen die FT V. 1844 Freiburg IV endgültig fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den TTC Schopfheim/Fahrnau, als auch für die FT V. 1844 Freiburg IV am Samstagabend
Ersatzspielern an.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Hertrich /
Kiefer gegen Placzek / Schupp. Nur einen Satzerfolg verbuchten im Anschluss Spohn / Brutschin bei
ihrer Pleite gegen Gummenscheimer / Nagel. Mit nur einem Satzverlust gingen Sievering / Brutschin
gegen Disch / Demuth durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lukas
Hertrich gelang es, Timm Nagel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Unglücklich war Philipp Spohn
derweil in der Partie gegen Noah Gummenscheimer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Tim Sievering hatte im Einzel gegen Julian Disch am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Die siegbringende Taktik fehlte hingegen Kevin Kiefer bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Jannis Placzek ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Julian Schupp zunächst nicht gut aus, so gewann Stefan
Brutschin im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Jan Brutschin
versäumte es hingegen mit einem 6:11, 11:5, 5:11, 4:11 gegen Luis Demuth, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Lukas Hertrich den Gastspieler Noah Gummenscheimer in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Gummenscheimer nun 17 Siege und 6 Niederlagen in seiner Bilanz für die
aktuelle Saison stehen. Philipp Spohn war in der Partie gegen Timm Nagel nicht zu stoppen und
gewann recht klar mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Nagel
nun 6 Siege und 2 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Völlig ungefährdet
war der Sieg von Tim Sievering gegen Jannis Placzek nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7,
7:11, 16:14, 11:7 nicht verloren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4.
Kevin Kiefer bezwang anschließend Julian Disch in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.03.2023 gegen den
SV Nollingen, während die FT V. 1844 Freiburg IV am 18.03.2023 gegen TUS Teningen antritt.
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 Statistik:
 TTC Schopfheim/Fahrnau

Doppel: Hertrich / Kiefer 1:0, Spohn / Brutschin 0:1, Sievering / Brutschin 1:0 
Einzel: L. Hertrich 2:0, P. Spohn 1:1, T. Sievering 2:0, K. Kiefer 1:1, S. Brutschin 1:0, J. Brutschin 0:1 

 FT V. 1844 Freiburg IV
Doppel: Gummenscheimer / Nagel 1:0, Placzek / Schupp 0:1, Disch / Demuth 0:1 
Einzel: N. Gummenscheimer 1:1, T. Nagel 0:2, J. Placzek 1:1, J. Disch 0:2, L. Demuth 1:0, J.
Schupp 0:1


